Geplante Obsoleszenz: Ermittlungen gegen

Epson und Apple in Frankreich

Wie wir berichteten, hat Frankreich im August 2015 die
»geplante Obsoleszenz®“ unter Strafe gestellt, d.h. MaB-
nahmen eines Produktherstellers die darauf abzielen, die
Lebensdauer eines Produkts absichtlich zu verklrzen,
um dessen Austauschrate zu erhéhen (vgl. Artikel L.441-
2 Verbrauchergesetzbuch).

Im September 2017 hat der franz6sische Verein ,Halte
a l‘'obsolescence programmeée”“ (HOP) gegen mehrere
Hersteller von Druckern Strafanzeigen wegen ,,geplanter
Obsoleszenz und Irrefihrung”“ gegen mehrere Hersteller
von Druckern gestellt, unter anderem Canon, HP, Brother
und Epson. Der Verein behauptet, die Drucker dieser Her-
steller wlrden bisweilen einen leeren Flllstand anzeigen
und den Druck verweigern, obwohl noch genltigend Tinte
vorhanden sei. Die Staatsanwaltschaft Nanterre darauf-
hin gegen die Fa. Epson Ermittlungen aufgenommen. Es
handelt sich dabei um das erste Verfahren wegen des
Deliktes der geplante Obsoleszenz seit Schaffung dieses
Straftatbestandes.

Im Dezember 2017 hat der Verein auch gegen die Fa. Ap-
ple Strafanzeige erstattet. Der Verein HOP ist der Auf-
fassung, dass Apple sich wegen aller seit dem 17.8.2015
in Frankreich in Verkehr gebrachten Smartphones der
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geplanten Obsoleszenz und Irrefihrung strafbar ge-
macht hat. Apple hatte im Dezember eingerdaumt, die
Leistung seiner Smartphones nach einer gewissen Zeit
zu drosseln. Allerdings habe diese MaBBnhahme gerade
zum Zweck gehabt, die Lebensdauer der Gerate zu er-
héhen. Die Pariser Staatsanwaltschaft hat inzwischen
gegen Apple ein Ermittlungsverfahren eingeleitet.

Es wird sich zeigen, ob es tatsachlich zu einer Anklage
wegen geplanter Obsoleszenz gegen die betroffenen
Hersteller kommen wird. Der Nachweis einer vorsatz-
lichen Manipulation der Produkte zum Zweck der Ver-
klirzung ihrer Lebensdauer erscheint jedenfalls duBBerst
schwierig. Allerdings ist klar, dass sich alle Produkther-
steller mit der franzésischen Gesetzeslage beschaftigen
sollten, bevor sie ihre Produkte dort auf den Markt brin-
gen.
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Hinweise auf kommende Ver-
anstaltungen:

30. Januar 2018 - Webinar:

Fit fiir Frankreich in 30 Min:
Wie ist der Vertrieb in
Frankreich zu gestalten?
Informationen und Anmeldung
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Fir fiir Frankreich in 30 Min:
Preislisten, AGB und Nachlas-
se im Frankreichgeschift
Informationen und Anmeldung

Weitere Informationen zu unse-
ren Veranstaltungen finden Sie
auch unter www.avocat.de.

KoéIn Paris Lyon Strasbourg Baden-Baden Sarreguemines Bordeaux

Der Artikel dient ausschlieBlich der generellen Information und ersetzt kein individuelles Bera-
tungsgesprach. Ein Mandatsverhaltnis kommt durch dieses Merkblatt nicht zustande. Eine Haf-
tung fir dessen Inhalt ist ausgeschlossen.


http://bit.ly/Vertrieb_Gestaltung
http://bit.ly/WebinarPreislistenAGBNachlässeHP

